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1. Die öffentlichen Sparkaſſen in Baden im Jahr 191t .

Am Ende des Jahres 1911 waren in Baden 158 öffentliche , d. h. jedermann zugängliche
Sparkaſſen vorhanden , darunter 145

öffenklichrechtliche
mit Gemeindebürgſchaft . Die Zahl der

Kaſſen iſt gegenüber dem Vorjahr gleichgeblieben . Die Einlagekonten haben ſich im Berichtsjahr
vermehrt von 655 508 auf 679 956 , desgl . i die Ge ſamteinlageguthaben in der gleichen Zeit
von 809,7 auf 852,0 Mill . /V angewachſen . Von den 678 229 eigentlichen Spareinlegern , welche
die öffentlichen Sparkaſſen zur Anlage von Erſparniſſen benutzten , entfallen 639 298 auf die Spar⸗
kaſſen mit und 38 931 auf jene ohne Gemeindebürgſchaft . Die Zahl der übrigen Einleger ſetzt
ſich zuſammen aus 732 für die Kaſſe bürgenden Gemeinden , 969 Bevormundeten und 26 Hinter⸗
legungen . Die geſamten Einlageguthaben verteilten ſich auf Schluß des Rechnungsjahrs zu
804,4 Mil . M auf Sparkaſſen mit und zu 47,6 Mill . /auf Sparkaſſen ohne Gemeindebürgſchaft ,
davon gehörten zuj. 839,0 (bei den Sparkaſſen mit

Gemeindelirhleß aft 791,4 ) Mil . Ao oder 98,5 h
eigentlichen Spareinlegern . Am Reſt der Einlageguthaben —insgeſamt 13,0 Mill . A6 bei Spar
kaſſen mit Gemeindebürgſchaft — haben teil die für die Kaffe biürgenden Gemeinden mit 9,0 Mil . ,
Bevormundete mit 3,8 Mill . und Hinterlegungen mit 0,2 Mill . / . Unter den eigentlichen Spar
einlegern ſämtlicher 158 öffentlichen Sparkaſſen Hatten 370 744 , d. h. über die Hälfte ( 54,1 ) ,
kleine und kleinſte Einlagegulhoben big au 500 A6, darunter 1258837 ſolche bis 50 / ; Spar —
guthaben von über 500 big 5000 / hatten m

934 und von über 5000 / noch 365 551 eigent⸗
liche Einleger . Den Neueinlagen ( 166,0 Mill . A6) und der Vermehrung der Einlageguthaben
durch kapitaliſierte Zinſen (27,8s Mill . A6) in i von auj. 193,8 Mill . / ſtehen im Berichtsjahr
1515 Mill . / an Rückzahlungen gegenüber . Von den Vermögenewerten der Kaſſen , zuſ.
906,7 WiN . A , find in der Hauptſache angelegt 665,7 Mill . oder 73,4 5 in Darlehen gegen be⸗

dungenes Unterpfand , 49,2 Mill . oder 5,4 / in A 62,4 Mill . oder 6,9 in Dar⸗

lehen an inländiſche Kreiſe , Gemeinden uſw. , 55,4 Mill . oder 6,1 %i in Liegenſchaft skaufſchillingen ,
l,o Will . oder 0,1 % in Darlehen gegen Fauſtpfand und 28,6 Mill . oder 3,2 / in Darlehen an

Private gegen Schuldſchein . Unter den Darlehen gegen bedungenes Unterpfand befinden ſich
55,1 Mill . / Tilgungs⸗ (Annuitäten - ) Darlehen von 100 Sparkaſſen mit Gemeindebürgſechaft . "idem Schuldenſtand im Betrage von 858,4 Mill . //machen die Guthaben der Einleger 852 , Mill .
oder 99,3 % aus . Nach Abzug der Schulden verbleibt für die ſämtlichen öffentlichen Sartain
ein Reinvermögen von zuſ. 48,3 Mill . / , davon 45,2 Mill . / für die öffentlich - rechtlichen Kaſſen
mit Gemeindebürgſchaft und 3,1 Mill . Mo für die übrigen . Vei den erfteren beziffert fih der

Refervefonds auf 89,5 Mill . Ao oder 87,4 f , bei den Tegteren auf 3,0 Mill . Ab oder 96,8 / / des
reinen Vermögens . Im allgemeinen hat ſich die der Reſervefonds der öffentl ichen
Sparkaſſen im Laufe des Berichtsjahrs um 1,5 Mill . Mo erhöht .

Neben den oben geſchilderten öffentlichen Sparkaſſen beſtehen in Baden noch 3 Spar⸗
kaſſeneinrichtungen für die Angehörigen beſtimmter umfaſſender Berufsklaſſen im weiteſten ört —
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lichen Bereich , die den öffentlichen Sparkaſſen nach ihrer Bedeutung naheſtehen : der Spar - und

Vorſchußverein der badiſchen Eiſenbahnbeamten mit 4094 Einlegern und 1,6 Mill . / Einlage —

guthaben , der Poſt⸗Spar⸗ und Vorſchußverein von Angehörigen der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗

verwaltung im Bezirk der Oberpoſtdirektion Karlsruhe mit 4691 Einlegern und 1,4 Mil . Ao Cin -

lageguthaben , ſowie derjenige im Bezir ? der Oberpoſtdirektion Konſtanz , der 3332 Einleger mit

einem Einlageguthaben von 0,9 Mill . „ auf Schluß des Berichtsjahrs zählte . Das Reinvermögen

dieſer 3 Kaſſen (faſt ausſchließlich Reſerve⸗ und Sicherheitsfonds ) berechnete ſich für den gleichen

Zeitpunkt auf rund 17 800 bezw. 14700 und 14000 M.

2. Die der Landesaufſicht unterſtellten privaten Verſicherungsunternehmungen
im Großherzogtum Baden gu Anfang des Jahrs 1913 .

Zur Beaufſichtigung derjenigen Verſicherungsunternehmungen , deren Geſchäftsbetrieb durch

die Satzung oder die ſonſtigen Geſchäftsunterlagen auf das Gebiet des Großherzogtums beſchränkt

iſt , wurde auf Grund des § 2 des Reichsgeſetzes über die privaten Verſicherungsunternehmungen
vom 12 . Mai 1901 durch landesherrliche Verordnung vom 28 . Juni 1901 das Miniſterium des

Innern als Auſſichtsbehörde beſtimmt .

Zur Vereinfachung des Verfahrens und nachdem im Lauf der Zeit bei dieſer Aufſichts⸗

führung gewiſſe allgemeine Grundſätze aufgeſtellt worden waren , welche hierbei zur Richtſchnur

dienen können , hat die landesherrliche Verordnung vom 3. Januar 1912 das Miniſterium er —

mächtigt , die Aufſicht über ſolche Verſicherungsunternehmungen , deren Geſchäftsgebiet ſich nicht über

den Umfang eines Amtsbezirks hinaus erſtreckt, auf dasjenige Bezirksamt zu übertragen , in deſſen

Bezirk ſie ihren Sitz haben . Von dieſer Ermächtigung hat das Miniſterium durch Verordnung

vom gleichen Tag Gebrauch gemacht , indem es bie Aufſicht über die Viehverſicherungsvereine mit

einem derart beſchränkten Geſchäftsgebiet mit Wirkung vom 1. Januar 1912 den Großh . Bezirks⸗

ämtern übertragen hat .
Am 1. Januar 1913 unterſtanden der Aufſicht 1006 private Verſicherungsunternehmungen ,

das ſind 36 mehr als am gleichen Tag des Vorjahres . Der weitaus größte Teil des Zuwachſes

entfällt auf die Krankenkaſſen , da das Reichsgeſetz vom 20 . Dezember 1911 , die Aufhebung des

Hilfskaſſengeſetzes betreffend , die früheren eingeſchriebenen Hilfskaſſen den Vorſchriften des Ver⸗

ſicherungsauffichtsgeſetzes — laut Kaiſerlicher Verordnung mit Wirkung vom 1. Juni 1912 —

unterſtellte . Für die im Großherzogtum auf Grund landesrechtlicher Vorſchriften errichteten Hilfs⸗

kaſſen wurde durch die Verordnung vom 2. Juli 1912 die Beaufſichtigung in gleicher Weiſe geregelt .

Die Unternehmungen verteilen ſich — ziemlich unregelmäßig — auf das ganze Großherzog⸗

tum . Nur aus vier Amtsbezirken ( Boxberg , Pfullendorf , Sinsheim , Tauberbiſchofsheim ) ſind keine

ber Landesaufſicht unterſtehenden privaten Verſicherungsunternehmungen gemeldet .

Über die von den Unternehmungen betriebenen Verſicherungszweige nach dem Stand

vom 1. Januar 1913 bezw. 1912 unterrichtet die nachfolgende Überſicht :
Zahl der Unternehmungen

Verſicherungszweige auf 1. Januar 1913 1912

S a aaan a S A eion anin orna aa 136

Krankenkaſſen mit Gewährung eines Sterbegelddds180 142
Krankenkaſſen ohne Gewährung eines Sterbegeldd . . 92 85
Kaſſen für Renten⸗ , Militärdienſt⸗ oder Mutterſchaftsverſicherung . . . 6 6

Feuer⸗, Glas⸗ , Haftpflicht⸗ oder Hypothekenverſicherungsunternehmungen. 8 8

Gemiſchte Viehverſicherungsvereinnnnngngnn 4 5

Reine Rindvieh⸗Verſicherungsvereitttrnene 522˙% 529

„ Pferde⸗ A aidi mat OM 28

„ Ziegen⸗ h
22

Schlachtvieh⸗Verſicherungsvereine
9 9.

Mit Ausnahme einer Glasverſicherungsunternehmung , die von Einzelunternehmern , und des

Hypothekenverſicherungsunternehmens , das von einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung betrieben

wird , ſind alle dieſe Verſicherungsunternehmungen auf dem Grundſatz der Gegenſeitigkeit ihrer

„) Außerdem ſind in dem durch Landesgeſetz vom 26. Juni 1890 geſchaffenen „ Badiſchen Viehver —

ſicherungsverband “ zurzeit 434 Orts⸗Viehverſicherungsanſtalten und »vereine zuſammengeſchloſſen , die dem

Reichsgeſetz vom 12. Mai 1901 nicht unterſtehen und deshalb in obiger Zahl nicht inbegriffen ſind .
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